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Die nächsten Hürden
Bezirksliga Schwaben Nord FC Ehekirchen empfängt Holzkirchen. TSG

Untermaxfeld will in Dinkelscherben die ersten Punkte einfahren
VON MAXIMILIAN DORR

Neuburg Der Anfang ist für die TSG
Untermaxfeld gemacht. Zwar verlo-
ren die Mösler ihr erstes Spiel in der
Bezirksliga gegen Ehekirchen mit
0:2. Den Mut verloren hat die Elf
von Coach Sepp Lösch freilich den-
noch nicht. „Wir fahren definitiv
selbstbewusst nach Dinkelscherben
und wollen etwas erreichen“, kün-
digt der TSG-Coach an. Ein Unent-
schieden ist an diesem Wochenende
das Mindestziel für den Aufsteiger.
Denn am Ende sind es die Punkte,
die über Abstieg oder Klassenerhalt
entscheiden. Und letzterer ist er-
klärtes Saisonziel des Aufsteigers.

Doch Lösch weiß um die Qualitä-
ten von Gegner Dinkelscherben.
„Der TSV ist ein sehr kampfstarkes
Team und will daheim natürlich
gerne den zweiten Dreier holen.“
Eine schwierige Aufgabe für den
Neuling, der sich zuerst an die här-
tere und schnellere Gangart in der
Bezirksliga gewöhnen muss.

Und so geht es für die TSG im
Moment vor allem darum, die Un-
terschiede zwischen Kreis- und Be-
zirksliga so schnell wie möglich ab-
zubauen. „Wir verbessern im Mo-
ment noch unsere Schnelligkeit und
die Härte in den Zweikämpfen.

Denn der Unterschied zwischen den
Ligen ist enorm“, erläutert Lösch
die Trainingsziele der kommenden
Wochen. Eine große Erleichterung
ist für die TSG in dieser ersten Be-
zirksligasaison sicherlich der große
Kader. „Mir stehen jederzeit genü-
gend Spieler für die verschiedenen
Positionen zur Verfügung“, freut
sich Lösch. Mit 28 Mann im Trai-
ning kann sich der Trainer über
mangelndes Engagement zudem
nicht beschweren. Außerdem posi-
tiv: Am Sonntag stehen Lösch alle
Spieler zur Verfügung.

Ein Problem mit der Kaderstärke
könnte hingegen der FC Ehekirchen
bekommen. Zwar stehen auch hier

gute Alternativen in der zweiten
Reihe, im Gesamten dürfen sich in
der Vorrunde jedoch nicht zu viele
Spieler verletzen. „Mit diesem Ka-
der müssen wir jetzt bis zur Winter-
pause auskommen“, erklärt FC-
Übungsleiter David Bulik und er-
gänzt: „Sollten wir allerdings mit ei-
nem Engpass zu kämpfen haben,
setzen wir uns in der Winterpause
zusammen und denken über Neuzu-
gänge nach.“

Trüben kann dieser Umstand den
Optimismus beim FC Ehekirchen
nicht. Nach dem Auftaktsieg im
Derby gegen Untermaxfeld ist
Coach Bulik auch für die Partie am
morgigen Sonntag gegen Holzkir-
chen (Anpfiff um 17 Uhr) in Sieges-
laune. „Vor eigenen Publikum wol-
len wir natürlich drei Punkte ho-
len“, erklärt der Trainer. Doch auch
er weiß, dass der Gegner Holzkir-
chen ein harter Brocken ist. „Ich
denke, dass das Spiel gegen Holzkir-
chen schwieriger als das gegen Un-
termaxfeld wird.“ Auch beim FC
Ehekirchen gibt es noch einige Din-
ge, die der Trainer in den kommen-
den Wochen verbessern will. „Wir
haben eine starke Defensive, aller-
dings fehlt noch oft der letzte ent-
scheidende Pass und der Wille zum
Tor“, sagt der FC-Coach.

Nach der Niederlage zum Saisonauftakt gegen den FC Ehekirchen (hier Simon Schmaus) will die TSG Untermaxfeld mit Stefan

Seissler (links) und Michael Karmanski (rechts) in Dinkelscherben die ersten Punkte einfahren. Foto: Xaver Habermeier

Mächtig Dampf
im Kessel

Bezirksliga Oberbayern Beim SV Karlshuld
steht Trainer Milan Grujic bereits unter Druck

VON ROLAND GEIER

Karlshuld In der Bezirksliga Ober-
bayern Nord sind zwar erst drei
Spieltage gespielt, doch beim SV
Karlshuld ist schon mächtig Dampf
im Kessel. Den zwei Unentschieden
gegen die Aufsteiger SV Dornach
und den FC Hitzhofen folgte eine
1:3-Heimschlappe gegen den SV
Nord Lerchenau. Dazu kommt das
blamable Abschneiden im Donau-
moos Wanderpokal, bei dem die
Grünhemden mit dem letzten Platz
vorliebnehmen mussten.

Was die Fans des SV Karlshuld
aber zusätzlich auf die Palme brach-
te, sind die Roten Karten von Trai-
ner Milan Grujic und Florian Walter
in der Partie gegen Lerchenau. Wo-
bei besonders Trainer Grujic viel
Kredit beim SVK-Anhang einbüß-
te. „Wir haben uns aus den ersten
vier Spielen acht Punkte ausgerech-
net, davon sind wir aber weit ent-
fernt“, sagt Karlshulds Fußballchef
Rüdiger Zach, um die Wogen gleich
wieder ein wenig zu glätten: „Aber
wir wussten von Anfang an, dass wir
vor einer schwierigen Saison ste-
hen.“ Seiner Ansicht nach macht
Grujic im Training einen guten Job,
doch es laufe halt noch nicht wie ge-
plant, stellt sich Zach schützend vor
seinen Trainer. „Aber es wurden
unter der Woche schon Kleinigkei-
ten angesprochen, was sich in den
kommenden Wochen ändern
muss“, sagt Zach, der damit durch-
blicken ließ, die Situation mit Grujic
genau analysiert zu haben. „Wir
dürfen jetzt bloß nicht alles schlecht
reden“, meint Zach, denn die

Mannschaft habe in den vergange-
nen zwei Wochen acht Spiele be-
streiten müssen und die Belastung
sei enorm hoch gewesen. „In der
vergangenen Saison standen wir
nach drei Spielen nicht besser da als
heute“, ergänzt der Fußballchef.

„Ich entschuldige mich bei unse-
ren Fans und der Mannschaft für die
Rote Karte, das hätte nicht passie-
ren dürfen“, zeigte Grujic nach sei-
ner Tätlichkeit Reue. Doch er wird
seiner Mannschaft erst mal fehlen.
Kommende Woche soll sein Fall
verhandelt werden. Zach rechnet
mit mindestens zwei Wochen Sper-
re. Florian Walter dagegen dürfte
wegen seines Handspiels im Straf-
raum mit einem Spiel davonkom-
men.

Vorerst für Ruhe könnte der SV
Karlshuld am morgigen Sonntag mit
einem Dreier bei Aufsteiger ESV
München sorgen. Anstoß ist um 13
Uhr. Da sich gegen Lerchenau auch
noch Thomas Bahlmann eine Zer-
rung zugezogen hat, werden die
Personalsorgen der Grünhemden
nicht weniger.

Milan Grujic aber glaubt, dass
seine Mannschaft das wegsteckt.
„Die Mannschaft ist intakt. Wenn
man gesehen hat, wie sie mit acht
Mann gegen Lerchenau noch ge-
fightet hat, glaube ich daran, dass
wir gegen den ESV den Bock umsto-
ßen“, versichert Grujic. Die
Münchner, mit einem Spiel im
Rückstand, sind nur schwer einzu-
schätzen. Sie zogen sich beim SV
Manching mit 0:1 gut aus der Affä-
re. In Lohof kamen die Eisenbahner
zu einem 1:1.

Will diesmal nicht zu Fall kommen: Die Hoffnungen des SV Karlshuld beim ESV Mün-

chen ruhen auf Mathias Eberle (Mitte). Foto: Roland Geier

Fußball im Überblick

BAYERNLIGA SÜD

TSV Rain – TSV Landsberg (So., 14.00)

BEZIRKSLIGA OBERBAYERN NORD
Erding – Kammerberg (Sa. 15.00)
Manching – Feldmoching
Hitzhofen – Moosinning (beide Sa., 16.00)
ESV München – Karlshuld (So., 13.00)
N. Lerchenau – Sulzemoos
Dornach – Jetzendorf (beide So., 14.30)

BEZIRKSLIGA SCHWABEN NORD
Dinkelscherben – Untermaxfeld (So., 15.00)
Rain II – Zusmarshausen (So., 16.15)
Wemding – Aystetten
Meitingen – Ziemetshausen
Ehekirchen – Holzkirschen (alle So., 17.00)
Bubesheim – Günzburg (So., 18.00)

TESTSPIELE

DJK Sandizell – Berg im Gau II
Wagenhofen – Hofstetten (beide Sa., 15.00)
Friedrichshofen – Ober/Unterhausen (Sa., 16.00)
Rohrenfels – VfR Neuburg
Grasheim – MTV Ingolstadt
Illdorf – Berg im Gau (beide Sa., 17.00)
Burgheim II – Untermaxfeld II (Sa., 18.00)
Waidhofen – Steingriff
Brunnen – Weilach
Ehekirchen II – Sinning
Mauren – Bayerdilling
BSV Neuburg II – Lichtenau II
Weichering – Unsermherrn (alle So., 15.00)
Türk. Schrobenhausen II – Illdorf II (So., 16.00)
Herbertshofen – Münster
Straß – Wettstetten
SC Ried – Hundszell
BSV Neuburg – Lichtenau
Klingsmoos – Inchenhofen
VfR Neuburg – Manching II
Ludwigsmoos – Feldkirchen (alle So. 17.00)
Türk. Schrobenhausen – Illdorf (So., 18.00)

36 persönliche Bestzeiten
Schwimmen Raffaela Geier und Thomas Günter vom TSV Neuburg

überragen in Neufahrn mit jeweils vier Medaillen
Neufahrn Für die jungen Schwim-
mer des TSV Neuburg stand der
letzte Wettkampf der Saison in
Neufahrn auf dem Programm. 27
Aktive absolvierten dabei 67 Einzel-
starts und einen Staffelstart. Die
TSV´ler erzielten 36 persönliche
Bestzeiten und platzierten sich 19
Mal auf dem Siegerpodest (zweimal
Gold, zehnmal Silber und siebenmal
Bronze). In der Teamwertung be-
legte der TSV Platz sechs mit 202
Punkten unter den 20 teilnehmen-
den Vereinen. Den Siegerpokal hol-
te sich das heimische Team des SV
77 Neufahrn 1007 Punkten.

Mit je vier Medaillen waren Raf-
faela Geier (Jahrgang 1999) und
Thomas Günter (Jg. 1996) an die-
sem Wettkampftag die erfolgreichs-
ten Neuburger. Raffaela Geier ge-
wann erwartungsgemäß ihre Spezi-
aldisziplin 50 Meter Rücken in
38,12 Sekunden und holte sich Sil-
ber über 50 Meter Schmetterling, 50
Meter Freistil und Bronze über 50
Meter Brust. Thomas Günter ge-
wann den Schmetterlingssprint über
50 Meter in 30,06 Sekunden, belegte
Platz zwei über 50 Meter Rücken
und 50 Meter Freistil und landete
auf Platz drei über 50 Meter Brust.

Mit dreimal Bestzeit wartete er-
neut Sara Maria Krönert (J. 2005)
auf. Sie konnte damit jeweils eine
Silbermedaille gewinnen. Im Frei-
stilsprint verbesserte sie sich um
über drei Sekunden. Zum ersten
Mal schwamm sie auf der 25-Meter-
Bahn in 39,94 Sekunden unter 40
Sekunden.

In toller Form präsentierte sich
Jan Reisinger (Jg. 1999) und erzielte
drei neue persönliche Bestzeiten. Er
gewann „Silber“ über 50 Meter
Schmetterling und 50 Meter Rü-
cken, dazu „Bronze“ über 50 Meter
Freistil.

Bronze über 50 Meter Schmetter-
ling und 50 Meter Rücken errang
Mathias Gah (Jg. 1998). Sein Team-
kollege Benedikt Büchler (Jg. 2000)
verfehlte seine Bestzeit mit 29,17
Sekunden über 50 Meter Freistil nur
knapp.

Ihre ersten Wettkampfstarts ab-
solvierten die jüngsten TSV-ler:
Michaela Borgfeld (Jg. 2005, Platz
21 über 50 Meter Brust), Viktoria
Krönert (Jg. 2007, Platz sieben über
25 Meter Rücken und Freistil), Kla-
ra Robert (Jg. 2007, Platz acht über
25 Meter Brust), Valentina Ber-
neisch (Jg. 2008, Platz fünf über 25

Meter Brust), Lotte Steinwender
(Jg. 2008, Platz drei über 25 Meter
Brust) und Ben Berneisch (Jg. 2005,
Platz 20 über 50 Meter Freistil).

Den letzten Wettkampf des Ta-
ges bildete der Staffelwettbewerb
über 8 x 50 Meter Lagen mixed. Das
TSV-Team konnte dabei mit dem 3.
Podestplatz überraschen. Die Staffel
bildeten: Raffaela Geier (Rücken),
Amelie Diehl (Brust), Franziska Fa-
ber (Schmetterling), Celina Reiter
(Freistil), Thomas Günther (Rü-
cken), Tobias Wolf (Brust), Mathias
Gah (Schmetterling) und Benedikt
Büchler (Freistil). (msch)

Die Neuen des Meisters
ERC Ingolstadt Video-Interviews mit den Stürmern Petr Taticek und

Ryan MacMurchy sowie Verteidiger Aaron Brocklehurst
Ingolstadt Am gestrigen Freitag ab-
solvierten die letzten Akteure des
amtierenden deutschen Eishockey
Meisters ERC Ingolstadt die obliga-
torischen Fitnesstests. Bereits am
frühen Abend stand dann die erste
freiwillige Trainingseinheit auf der
Eisfläche der Saturn-Arena auf dem
Programm, bei der es vor allem da-
rum ging, dass sich die Schützlinge
des neuen Cheftrainers Larry Huras
an ihre neue Ausrüstung gewöhnen
konnten. Anschließend gab es zum
gegenseitigen Kennenlernen noch
ein leckeres Barbecue für Spieler
und Verantwortliche im Ingolstäd-
ter Freibad.

Wer sich einen ersten Eindruck
von den Panther-Neuzugängen ver-
schaffen möchte, kann dies jederzeit
bei den Video-Interviews in unse-
rem Online-Angebot. Nachdem
NR-Sportredakteur Dirk Sing am
Mittwoch bereits Verteidiger Dus-
tin Friesen (zuletzt Bremerhaven)
und Stürmer Brandon Buck (Basel)
vor der Kamera hatte, folgt nun so-
gar ein „Dreierpack“: Neben dem
letztjährigen Wolfsburger Aaron
Brocklehurst, der künftig die Ver-
teidigung der Schanzer verstärken
wird, standen auch die beiden An-

greifer Petr Taticek (Davos) und
Ryan MacMurchy (Biel) ausführlich
Rede und Antwort. So verriet Tati-
cek unter anderem, welche Erinne-
rungen er an seine Jugendzeit in Bad
Tölz oder auch den Spengler-Cup in

Davos hat. Zu sehen sind die exklu-
siven Video-Interviews der Neuver-
pflichtungen des ERC Ingolstadt in
unserem Online-Panther-Special
unter www.neuburger-rundschau.de/
erci“.

Haben in der kommenden Saison mit dem ERC Ingolstadt viel vor: die beiden Neuzu-

gänge Ryan MacMurchy (links) und Petr Taticek (rechts). Foto: Dirk Sing

TSV Rain II
erstmals zu Hause

Rain Quasi das „Nachspiel“ zur
Bayernliga trägt die Rainer U23 ge-
gen Zusmarshausen aus. Die Gäste
aus dem Landkreis Augsburg sind
für Rain II ein völlig unbekannter
Gegner und daher auch nur schwer
einzuordnen.

Beim jungen Rainer Team war
bei der 3:6-Auftaktniederlage in
Wertingen nicht alles schlecht. Eine
knappe Stunde lang spielte das
Team richtig gut, brachte sich nur
durch ungeschicktes Verhalten
selbst um den Lohn. Mit der Trai-
ningswoche war Rains Trainer Da-
niel Schneider zufrieden: „Mein
junges Team hat sich voll reinge-
hängt und ist heiß auf das nächste
Spiel.“ (rui)


